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Sehr geehrter Herr Krebs, 
sehr geehrter Herr Frank,
sehr geehrte Damen und Herren,

ich danke Ihnen herzlich für die Einladung zu Ihrer diesjährigen Mitgliederversammlung hier im 
Gartensaal von Schloss Morsbroich und überbringe Ihnen die Grüße der Stadt Leverkusen – auch im 
Namen des Oberbürgermeisters, den ich heute aus Termingründen als Erster Bürgermeister vertrete.

Ihr Jahrestreffen ist ein Anlass, in einem gesellschaftlichen, feierlichen Rahmen Bilanz zu ziehen, 
aktuelle Entwicklungen zu reflektieren und Perspektiven zur weiteren positiven Entwicklung zu 
diskutieren.

Für Sie als Arbeitgeber- und Unternehmerverband geht es damit um treffende Weichenstellungen für 
die angeschlossenen Unternehmen, … Unternehmensziele, die gleichzeitig aber auch unsere Stadt
Leverkusen und unsere Region vital betreffen. 

Denn der Wirtschaftsstandort Leverkusen ruht schon lange nicht mehr allein auf der chemischen 
Großindustrie. 

Er wird vielmehr von innovativen Mittelständlern wie Autozulieferer oder von der Kunststoff- und 
Metallverarbeitenden Industrie getragen. 

Ihre Branche hat somit einen nicht unerheblichen Anteil an der stabilen wirtschaftlichen Entwicklung 
des letzten Jahres.

Ich möchte betonen, dass dieses wirtschaftliche Wachstum Unternehmern zu verdanken ist, die sich 
täglich ihrer Verantwortung als Arbeitgeber stellen, die sich um volle Auftragsbücher sorgen, die wach 
auf die wirtschaftlichen und technischen Veränderungen reagieren – sie im günstigen Fall selber mit 
gestalten und voranbringen.

Es gehört zu Ihrem Selbstverständnis, dass Ihre Verbände mit den Gewerkschaften und auch mit der 
Politik in ständigem Dialog sind, - ein wichtiger Weg, um möglichst an einem Strang zu ziehen - zum 
gemeinsamen Vorteil. 

Der Wirtschaftsstandort Deutschland muss sich täglich im internationalen Wettbewerb behaupten. Da 
gilt es zusammenzuhalten, denn …
Innovation und höchste Qualität sind und bleiben die Schlüsselfaktoren, die das Label „Made in 
Germany“ zur internationalen Marke gemacht haben und von der Kundschaft geschätzt werden. 
Auch wenn die positive Außenhandelsbilanz zurzeit international kritisch hinterfragt wird, so muss 
konstatiert werden, dass unsere internationalen Partner vom Wirtschaftsmotor Deutschland doch in 
hohem Maße profitieren. 

In Ihrer Einladung verweisen Sie auf die Notwendigkeit, dem rasant voranschreitenden Strukturwandel 
in Wirtschaft und Gesellschaft gerecht zu werden, sich diesbezüglich zum Beispiel 
auseinanderzusetzen mit Arbeitsorganisation und Arbeitszeiten oder psychischer Belastungen am 
Arbeitsplatz.
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Ein weiteres Problem haben Sie definiert: den Rückgang des Erwerbspersonenpotentials, den 
Fachkräftemangel.

Ob es das Problem zufriedenstellend lösen wird, vermag ich nicht zu sagen, aber es ist meines 
Erachtens zumindest ein richtiger und wichtiger Ansatz: 

die Initiative „Übergang Schule - Beruf“. 

Zwei wichtige Zielpunkte dazu möchte ich nennen: die systematische und frühe Berufsorientierung an 
allgemeinbildenden Schulen … aber ebenso zum Beispiel Einstiegsqualifizierung oder 
Ausbildungsvorbereitung für Jugendliche mit Förderbedarf.

Vorgestern hatte ich als Bürgermeister die Gelegenheit, zwei interessanten Veranstaltungen 
beizuwohnen: 
- dem Jubiläum „30 Jahre Beschäftigungsprojekt Arbeiten & Lernen und 3 Jahre

Produktionsschule Arbeiten & Lernen“ der Katholischen Jugendagentur Leverkusen, Rhein-
Berg, Oberberg gGmbH … 
Hier geht es darum, jungen Menschen, die zumindest vorübergehend „etwas den Anschluss 
verloren“ haben, auf den Weg zu bringen und zu einem qualifizierten Abschluss zu führen …
die Einrichtung am Kettnersbusch in Opladen ist da ausgesprochen erfolgreich,

und …
- einer Elternveranstaltung „Übergang Schule – Beruf“, unterstützt von der von der Stadt

Leverkusen eingerichteten „Koordinierungsstelle Schule-Beruf“. 
Die Koordinierungsstelle vernetzt die relevanten Akteure in Leverkusen: Schulen, 
Berufsberatung, Jugendberufshilfe, Hochschulen und Wirtschaft. Gemeinsam stellen sie 
Angebote und Informationen bereit, damit der Übergang von der Schule ins Berufsleben 
gelingt.

Ihnen ist die Initiative nicht unbekannt, dennoch erlaube ich mir, darauf hinzuweisen, dass Leverkusen 
nicht nur eine vorbildliche Schullandschaft hat mit breiten Lern- und Ausbildungsangeboten, sondern 
wir sehr bemüht sind, uns ständig zu verbessern.

Und da ist uns die Unterstützung des Arbeitgeberverbandes und der Unternehmerschaft Rhein-
Wupper sehr wichtig.

Eine richtige Berufswahl mit qualifizierten Ergebnissen hängt entscheidend davon ab, dass unsere 
jungen Menschen möglichst umfassend über die heutigen verschiedenen Berufsfelder informiert 
werden – und das möglichst frühzeitig.

Eine richtige Berufswahl sichert auch qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ihrer Unternehmen.

Ich bin nun mit Ihnen gespannt auf den Vortrag Ihres Referenten Matyas Szabo über seine 
Erfahrungen und Empfehlungen zur Vereinbarkeit von erfolgreichem Leistungssport und erfolgreichem 
Studium – ein wirklich anspruchsvolles Unterfangen, das ohne Zweifel Ehrgeiz und Disziplin 
voraussetzt.

Danke für die Einladung zu Ihrer Mitgliederversammlung – und Ihnen allen für die Zukunft besten 
Erfolg.


